
„Head of Inclusion“ beim Wr. Sport-Club 

 

Andreas Vevera, ehemaliger Nachwuchsstürmer des Wiener Sport-

Club und späterer Paralmypicssieger im Rollstuhl-Tischtennis, ist 

neuer „Head of Inclusion“ beim Tradi"ons-Fußballverein Wiener 

Sport-Club. Seit seinem Motorbootunfall 1988, wo er sich als 16-

Jähriger nach einem Kopfsprung ins seichte Meer in Italien den 5. 

und 6. Halswirbel brach, sitz Andreas mit einer 

Querschni5lähmung im Rollstuhl. Mit Saisonbeginn August 2026 

kümmert er sich um die Belange und Anliegen für Menschen mit 

Behinderung im neuen WSC-Stadion. 

Das 1904 errichtete Stadion gilt als ältester noch bespielter 

Fußballplatz in Österreich. Das merkte man ihm auch in den 

letzten Jahren an. Somit war die Vorfreude bei allen groß, als 

endlich der Umbau des Stadions sta?and. 

 

Im April 2025 wurde das neue Stadion des Wiener Sport-Club in Wien Hernals feierlich eröffnet. Das Stadion 

bietet Platz für rund 5.600 Zuschauer*innen bei na"onalen Spielen und etwa 4.600 bei interna"onalen 

Begegnungen. Die Anlage ist bewusst für eine vielsei"ge Nutzung ausgelegt, verfügt über den Standard "UEFA-

Kategorie 2" und steht neben den Spielen des Wiener Sport-Club auch für (interna"onalen) Frauenfußball, 

Nachwuchsbewerbe sowie American Football und Rugby zur Verfügung. 

 

Ausgesta5et mit einer Photovoltaik-Anlage, moderner 

Wärmepumpenanlagen und modernster LED-Technik, 

verfügt das Stadion ua. auch über 2 LiIe, 3 barrierefreie 

Sanitäranlagen und 20 Rollstuhlplätze mit zusätzlichen 

Sitzplätzen für Begleitpersonen. 

Eine Sportstä5e, die Tradi"on und Nachhal"gkeit 

verbindet. 

 

„Als ehemaliger linker Nachwuchsstürmer und großer Fan des WSC war die Freude über das neue Stadion bei 

mir und auch allen anderen riesig groß. Wir haben jetzt echt ein tolles Stadion! Aber, bei jedem Stadionbesuch 

ist mir etwas aufgefallen, was mir als Rollstuhlfahrer nicht ganz gefallen hat. Einige technische und bauliche 

Maßnahmen hä5e ich mir aus meiner Sicht anders gewünscht. Leider ist es auch derzeit nicht üblich diverse 

Behindertenorganisa"onen oder -vereine beim Bau durch ihre Exper"sen miteinzubeziehen. Jedoch ist es 

selbstverständlich, dass man bei einem Neu- oder Umbau einige Nacharbeiten oder Adap"erungen hat. Zufällig 

traf ich David Krapf-Günther (WSC-Vizepräsident & Sek"onsleiter) nach dem 1. Heimspiel in der neuen Saison 

26/27 und berichtete ihm, dass das tolle Stadion nicht zu 100% barrierefrei sei, dass es da einige Probleme gibt 

und wollte wissen, wer sich beim WSC um die Besei"gung diese Probleme kümmert. David und sein tolles Team, 

kenne ich schon seit einigen Jahren. Beim Gespräch mit ihm, merkte ich, dass es ihm ein großes Anliegen war, 

die Probleme anzusprechen und zu besei"gen, aber auch, dass da niemand in seinem Team die nö"ge 

Sichtweise und Erfahrung hat, die technischen und baulichen Hindernisse zu erkennen und zu verbessern. Somit 

war die Idee rasch geboren, dass ICH mich um diese Belange in ZukunI kümmern sollte. Jetzt, als Mitarbeiter 

des WSC, komme ich rascher an wich"ge Telefonnummern, kann Dinge schneller in Bewegung setzen und 

komme so auch schneller ans Ziel“, so unser BSV Weißer Hof Tischtennis-Ass Andi Vevera. 

WSC-Behindertenbeau$ragter Andreas Vevera 



Durch seine 38-jährigen Erfahrung im Rollstuhl, zudem war er einerseits sportlich ua. in China, Südkorea, 

Amerika und fast in der gesamten EU unterwegs und andererseits hat er 30 Jahre als Sekretar in der 

Integra"onsschule gearbeitet, weiß er recht gut, was Menschen mit einer Behinderung benö"gen und was alles 

möglich ist. Viele seiner Ideen und Wünsche wurden im neuen WSC-Stadion schon umgesetzt. 

 

„Beim 1. Heimspiel (Regionalliga Ost) kam ich zum Beispiel nicht mit dem Rollstuhl über einen 6 cm hohen 

Kabelschutz, der quer über den Gehsteig für die Kan"ne verlegt wurde. Ich hasse diese Dinger, die sind wie die 

Chinesische Mauer. Fast wäre ich über diesen Schutz gestürzt und ein Fan konnte mich gerade noch re5en. Auch 

ein anderer E-Rollifahrer schaUe es später nicht darüber. Im Stadion angekommen, merkte ich, dass meine 

Begleitperson am anderen Ende vom Stadion saß und nicht neben mir. Irgendwann musste ich aufs WC und 

bemerkte, dass ich die Türe nicht selber und nur mit Hilfe aufmachen konnte. Nachdem ich das David und 

seinem tollen Team mitgeteilt ha5e, wurden innerhalb kürzester Zeit meine Änderungen umgesetzt. Jetzt haben 

wir einen sehr niedrigen Kabelschutz, der SoIwarefehler beim Ticketsystem wurde behoben und der 

Schließmechanismus an den WCs wurde leichter gemacht. Es sind kleine Maßnahmen, aber mit großer 

Auswirkung für uns Rollis. Ich möchte jedoch auch festhalten, dass zB. bauliche Änderungen nicht nur uns Rollis 

zugutekommen, sondern auch ältere Personen oder auch Kindern, wenn zB. WC-Türen schwer aufgehen oder 

Essen/Getränke Ablagen sehr hoch mon"ert werden etc. Ich mache auch niemanden verantwortlich für diverse 

Hindernisse. Wie soll ein Mensch ohne Behinderung wissen, dass der Kabelschutz für den Rollstuhl zu hoch ist, 

das Rollstuhl"cket nicht korrekt ist oder die Türe zum Behinderten-WC schwer aufgeht, wenn er dies gar nicht 

benö"gt. Leider sind diese Dinge nicht selbstverständlich. Mein Ziel ist es daher aus diesem tollen Stadion auch 

ein zu 100% barrierefreies Stadion zu machen, wo alle Fans, egal ob mit oder ohne Behinderung davon 

begeistert sind! Wir wollen zudem ja auch selbstständig sein und nicht ständig auf Hilfe angewiesen zu sein. Alle 

Änderungen, die ich durchführen lasse, kommen ja nicht nur den WSC-Fans zugute, sondern auch allen anderen 

Veranstaltungen, die in ZukunI in unserem tollen Stadion sta?inden werden. Als ehemaliger Nachwuchsspieler, 

Fan und Betroffener fühle ich mich dazu verpflichtet. Es ist schön zu wissen, dass David und sein Team da voll 

mitziehen. Dann steht auch eine Rückkehr in die Bundesliga nichts mehr im Wege. Wir haben ein tolles Stadion, 

genügend Rollstuhlplätze, tolle Atmosphäre und Fans und viele hilfsbereite MitarbeiterInnen. Ich freue mich auf 

jeden Fan im neuen Stadion!“, meint der neue „Head of Inclusion“ beim Wiener Sport-Club Andreas Vevera. 

www.bsv-tischtennis.at 

WSC-Vize-Boss David Krapf-Günther und das neue WSC-Stadion mit 20 Rollstuhlplätze und Begleitpersonensitze 


